Kreis: Blatt 
Koͤniglich-Preußiſchen Landraths 


zu Thorn. 


N.“ 21. | Freitag, den 24. Mai 1844. 


Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Koͤniglichen Landraths. 


Nach den Beſtimmungen des Allgemeinen Landrechts Th. II. Tit. 15. 88. 18. 19. und 
der Allerhöchſten Cabinets⸗Ordre vom 11. Juni 1825 (Geſetzſammlung Seite 125.) iſt 
jeder Grundbeſitzer verpflichtet, die in feinem Lande befindlichen Chauſſeebau-Materialien an 
Feldſteinen, Sand und Kies unentgeldlich herzugeben, mit alleinigem Vorbehalt des Erſatzes 
eines dadurch etwa an dem Lande ſelbſt verurſachten Schadens, welcher vorzugsweiſe dann 
eintreten wird, wenn dieſe Materialien tief in der Erde aufgeſucht werden müſſen. 

In neuerer Zeit ſind jedoch Fälle vorgekommen, daß Grundbeſitzer das Graben und 
Aufſuchen von Chauſſeebau-Materialien zum Behuf des Baues der Thorn-Inowraclawer 
Chauſſee auf ihren Ländereien unter nichtigen Vorwänden nicht haben geſtatten wollen, wes— 
balb ich mich veranlaßt finde, die vorerwähnten geſetzlichen Beſtimmungen mit dem Bemerken 
in Erinnerung zu bringen, daß diejenigen, welche ferner dagegen handeln ſollten, ſich die für 
ſie daraus entſtehenden Weiterungen, Koſten und Zwangsmaaßregeln ſelbſt beizumeſſen haben 
würden. N 

Thorn, den 21. Mai 1844. 


—— ——— 


Am 10. Juni c. Vormittags 10 Uhr findet in Culm ein Pferde-Rennen, ähnlich 
wie im vorigen Jahre, flat und iſt darüber das Nähere in der 100 Nummern dieſes 
Kreisblatts beigefügten Feſtordnung, ſo wie aus dem Kulmer Kreisblatt Nro. 18. zu erſehen. 

Thorn, den 15. Mai 1844. 


In der Nacht vom 16. zum 17. Mai c. iſt aus dem Dienſte des Gutspächters 
Meier zu Groch der polniſche Flüchtling Joſeph Lewandowski entwichen, und hat nachſtehende 
Sachen entwendet: f 
1) eine neue blaubunte Unterjacke von Neſſel-Leinwand mit weißem Parchent gefüttert. 
2) eine weißbunte Pique-Weſte. 
3) zwei beinahe ganz neue Hemden. 
4) ein kattunenes Halstuch, ſchwarzer Grund mit rothen Punkten. 
5) ein Paar baumwollne geſtrickte Hoſenträger. a 
6) ein Raſirmeſſer mit einem Streichſtein. 
7) verſchiedene Riemer» und Tiſchler⸗Werkzeuge. > 
Bekleidet war der Joſeph Lewandowski mit einer blauen Tuchmütze mit lakirtem 
Schirm, dem ad 4 bezeichneten Halstuch, einer kurzen blauen Tuchjacke mit gelben Metall⸗ 
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knöpfen, einer grauen Tuchweſte mit Metallknöpfen, blauen Tuchhoſen und braungeftreiften 
Zeughoſen, ein Paar zweinäthige geflickte Stiefel, einem grauen tuchnen Mantel, ſchon alt 
und mit Fuchskragen, führt eine zinnerne Schnupftabacksdoſe in Form einer Uhr mit ſich. 
Die Wohllöbl. Verwaltungsbehörden, Dominien und Ortsporſtände werden erſucht, 
auf den Joſeph Lewandowski zu vigiliren, denſelben im Betretungsfalle zu arretiren und 
per Transport hierher abzuliefern. J N 
Thorn, den 20. Mai 1844. 


. — —— * ; 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Zum Ankaufe von Remonten, im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jahren, 
find in dieſem Jahre im Bezirk der Königl. Regierung zu Marienwerder und den angrens 
zenden Bereichen, nachſtehende früh Morgens beginnende Märkte angeſetzt worden, und zwar: 

den 18. Juni in Schwetz, 


3549; „„Gruppe, 

„ 20. ⸗ z Neuenburg, 

„ 21. = Marienwerder, 

22. Mewe, 

In TE „ Dirſchau, 

„25. „Marienburg, 

„ 26. „Elbing, 

„ 27. z Pr. Holland, 

„11. Septb.⸗ Bromberg, 

„ 26. „ Choddzieſen, 
28 „ Filehne. 
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Die erkauften Pferde werden von der Wilitair⸗Komiſſion zur Stelle abgenommen 


und fofort baar bezahlt. 
Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remonte-Pferdes werden als hinlänglich bekannt 


vorausgeſetzt und zur Warnung der Verkäufer nur wiederholt bemerkt, daß außer ſolchen 
Pferden, deren hinterher ſich etwa ergebende Fehler, den Kauf ſchon geſetzlich rückgängig ma⸗ 
chen, auch noch diejenigen einer gleichen Maaßregel auf Koften des Verkäufers unterworfen 
ſind, welche ſich als Krippenſetzer ergeben ſollten. Mit jedem Pferde müſſen unentgeldlich 
eine neue ſtarke lederne Trenſe, eine Gurthalfter und zwei haufene Stricke übergeben werden. 


Berlin, den 14. März 1844. N 
Kriegs-Miniſterium, Abtheilung für das Remonte-Weſen. 


Das Grundſtück Nro. 25. und 26. der Altſtadt in der Louiſen⸗Straße, enthaltend 
10 Stuben, 1 Saal, 3 Koch- und Waſch⸗Küchen, mehrere Kammern, auch Keller, Pferde: 


all, Speicher und Hofraum, ſoll im Termin 
ee 5 28. Juni c. um 10 Uhr Vormittags 


zu Rathhauſe im Seeretariat entweder meistbietend verkauft, oder im Ganzen, oder theilweiſe 
an 2 Familien auf 3 Jahre von Michaeli 1844 bis dahin 1847 vermiethet werden, welches 


hiemit bekannt gemacht wird. A 
Die Bedingungen können zu jeder Zeit in unferer Negiftratur eingeſehen werden. 


Thorn, den 30. April 1844. 
Der Magiſtrat. 


—— nn 
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Die Erhebung der hieſigen Brückenübergangs⸗ und Durchlaßgelder, ſoll auf ein Jahr 
vom 12. Juni c. bis dahin 1845 an den Meiſtbietenden verpachtet werden, wozu wir den 
öffentlichen Licitations-Termin auf ö 
den 31. Mai c. um 10 Uhr Vormittags 
zu Rathbauſe vor dem Stadt⸗Secretair Depke anberaumt haben, was hiermit bekannt 
gemacht wird. Die Bedingungen können auch vorher in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 


Thorn, den 20. Mai 1844. g 
Der Magiſtrat. 


—— — 


Privat = Anzeigen. 


Am 22. Mai c. verſchied an der Auszehrung der Gutsbeſizer auf Neu-Mocker Friedrich 
Ludwig Wilm, welches tief betrübt anzeigen n 
die Hinterbliebenen. 


a Unterzeichnete empfingen eine anſehnliche Quantität recht ſchöner friſcher Großberger 
— in Commiſſion, die fie ſowohl in Partien als auch in einzelnen Tonnen billigft 
verkaufen. 


Thorn, den 17. Mai 1844. Krupinski et Gehrke. 


Reiſe⸗Koffer mit Seehunds- Fell und Leder bezogen, Mantel- Säcke und Jagdtaſchen 
ſind in verſchiedenen Größen zu haben bei M. Wechſel in Thorn. 


Es ſind drei in der Blüthe stehende Pommeranzen⸗Bäume wegen Mangel an Raum 
zu verkaufen, bei 5 F. W. Lüdtke in Thorn. 


Noch iſt eine kleine Quantität Ripskuchen zu haben bei 
| ; Louis Horſtig in Thorn. 

So eben erhielt ich friſchen franzöſiſchen Lucernen⸗Saamen. 
Thorn, den 22. Mai 1844. M. Wechſel. 


7 


In Dziemiony find 130 junge übrige Mutterſchaafe zu verkaufen. 


Vortrefliche Setzweiden in Przyſtek à Schock 25 Sgr. 


> Landwirthſchaftliches Volksbuch. 
Bei Ig n. Jackowitz in Leipzig iſt fo eben erſchienen: 
2 William Lobe, 
der kluge Hausvater 


oder 
der fahren Rand: und Hauswirth. 
: 8 Lin treuer RNathgeber 
für den Landmann und Bürger kleiner Städten in allen Vorkommniſſen der Land⸗ und Haus⸗ 
Wirthſchaft und der damit verbundenen Nebengewerbe; fo wie ein ſorgfältiger Sammler der 
erprobten neueſten und wichtigsten Erfindungen, Erfahrungen und Verbefferungen 
im Gebiete der Landwirthſchaft. 


* * 1 


— 
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Bere einem Kalender 
über die monatlichen landwirthſchaftlichen Verrichtungen. 
Mit 20 Tafeln Abbildungen. 

8. elegant geh. im Umſchlag. 

3 Preis für 30 Bogen nur 25 Silbergroſchen. 

Dieſe fo ganz für den ehrenwerthen Bauernſtand beſtimmte und . Schrift enthält, 
bei ſchöner Ausftattung und einem ſehr billigen Preiſe, einen ſolchen Reichthum von Erfahrungen im 
Gebiete der Land- und Hauswirthſchaft, ſo vieles Neue und Bewährte, das in den meiſten ähnlichen 
Schriften ganz fehlte und iſt in einem ſo verſtändlichen Tone geſchrieben, daß gewiß jeder Landmann 
dieſe Schrift willkommen heißen wird und willkommen heißen muß, wenn er ein Freund des Fort⸗ 
ſchreitens iſt. Für ihre Gediegenheit bürgt der Name des Verfaſſers und für ihre Reichhaltigkeit das 
Materienregiſter. 5 


In der Balz'ſchen Buchhandlung zu Stuttgart iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhand⸗ 
lungen Deutſchlands vorräthig zu haben, in Thorn bei Ernſt Lambeck: 


Marianne Strüf. 


Ein wirthſchaftliches Haus- und Leſebuch für Frauen und Töchter jeden Standes. Auch 
unter dem Titel: Anleitung zu einer geregelten Beaufſichtigung und Führung einer ſtädtiſchen 
: und ländlichen Hauswirthſchaft. ; 

9 5 


on 
Anna Fü lr ſt. 
Zwei Theile, mit zwei Kupfern. f 
Vierte Ausgabe, in welcher der haus- und . Theil verbeſſert und vermehrt iſt. 
on 
J. A. Schlipf, es 
Oberlehrer zu Hohenheim, und Verfaſſer zweier gekrönter Preisſchriften. 
Eleganter und dauerhafter engliſcher Einband, mit vergoldeter Decke und Goldtitel. 
i : Preis 1 Rtlr. 20 Sgr. 

Aus den Berliner literariſchen Blättern 1841, Nro. 8. „Solche Romane muß man den 
ſchönen deutſchen Händen übergeben, die Romantik des Kochens, Einmachens, der Erziehung u. ſ. w., 
wie man denn es auch vielfach gethan haben wird, da das Buch bereits eine dritte Auflage erlebte. 

Unter den Büchern für den letztern Zweck gehört das angezeigte zu den vollſtändigſten, 
da ſowohl der große wie kleine, ſowohl der ſtädtiſche als ländliche Haushalt in allen Richtungen 
Be und geſchickt behandelt und gelehrt wird. — — Wir können weiter nichts Empfehlenderes 
agen, als: 5 ; 

Väter, Mütter, gebt das Buch Euren Töchtern; Männer gebt es Euren 
Frauen in die Hände! . 8 U. 

Es trägt gewiß viel dazu bei, unter dem deutſchen, weiblichen Geſchlechte die Gelehrſamkeits⸗ 
und Künſtler⸗Koketterie, die gemüthloſe, dreſſirte Glanzſucht zu vertilgen und ihm Liebe für das ſchöne, 
gemüthliche häusliche Walten beizubringen.“ N * 

Der dritte Theil dieſes Werkes enthält die Kochkunſt, unter dem Titel: 

Marianne Strüf's Kochbuch. 
Dritte Auflage. Preis 1 Rtlr. 


Zur Erhöhung der Feier bei Familienfeſten 


8 Fr. Schellhorn, 
120 auserleſene Geburtstags, Hochzeits ⸗ und 
Abſchiedsgedichte, 


ferner Stammbuchverſe, Räthſel und Polterabend⸗Scherze. 
Zte verb. Aufl. broch. Preis 15 Sgr. a 


ö Zu ob u and ili i in dieſer Sammlung di 
paſſendſten Gedicht . aber auch z ern Familienfeſten, wird man in g die 


Druck der Ernſt Lambeckſchen Offizin. 


